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Vorwort 

 
 
 

 

EIN 3D-TEST FÜR BDS 

Die "Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen" 

Bewegung setzt die bewährten Werkzeuge des 

Antisemitismus ein, um die Beseitigung des 

jüdischen Staates zu erreichen 

Von Natan Sharansky 

 
Obwohl viele, die die "Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen" 

(BDS) Bewegung unterstützen, tun sie dies nur aus einer naiven Überzeugung heraus, 

um eine Lösung für den israelisch-palästinensischen Konflikt zu finden. Die Wahrheit 

ist, dass BDS nur ein Ziel hat: die Zerstörung des Staates Israel. 

Dieses Ziel verbirgt sich jedoch geschickt hinter dem Furnier des Kampfes für 

Menschenrechte und der legitimen Kritik an Israel. 

Vor fast 20 Jahren, zu Beginn der 2000er Jahre, als ich als Minister für Diaspora-

Angelegenheiten tätig war und die antisemitische Gewalt, insbesondere in Europa, 

weltweit wiederauflebte, kam ich auf den von mir sogenannten 3D-Test, um zwischen 

legitimer Kritik an Israel und Antisemitismus unterscheiden zu können. 

Die drei D-s bedeuten Dämonisierung, Delegitimierung und Doppelmoral. 

Dies sind die drei wichtigsten Werkzeuge, die Antisemiten im Laufe der 

Geschichte gegen Juden einsetzten. 

Jahrtausende lang wurden Juden dämonisiert, wegen Blutverleumdung, der 

Vergiftung von Brunnen und später wegen der Kontrolle des globalen Bankensystems 

angeklagt. 

Es gab Perioden in der Geschichte, in denen der jüdische Glaube delegitimiert und 

der jüdische Anspruch auf Staatsangehörigkeit abgelehnt wurde. 

Die Doppelmoral wurde gegenüber Juden, entweder durch Auferlegung von 

Sondergesetzen - vom Mittelalter in Europa, über das russische Reich, bis zum 

nationalsozialistischen Deutschland - angewendet, oder durch faktische 

Regierungspolitik, die Juden wie in der Sowjetunion diskriminierte. 

Im Laufe der Geschichte schufen die Dämonisierung des jüdischen Volkes, die 

Delegitimierung des Glaubens oder der Nationalität und die Doppelmoral gegenüber 

Juden einen Nährboden für Pogrome, Vertreibungen und Völkermord. 
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Mein 3D-Test zeigt, dass wir die 

Augenzeugen eines neues Gesichts des 

alten Antisemitismus sind, wenn wir die 

gleichen Werkzeuge der Delegitimierung, 

Dämonisierung und Doppelmoral sehen, 

die früher gegen Juden und heute gegen 

den kollektiven Juden, den jüdischen Staat, 

angewendet werden. 

Wenn sich die Karikaturen gegen 

israelische Führer, die schlimmsten 

antisemitischen Karikaturen des 

zaristischen Russlands, oder Nazi-

Deutschlands wiederholen, und diesmal 

sind es Israelis, die Palästinenser 

kreuzigen oder ihr Blut rituell einsetzen, und 

wenn Palästinenser als in Nazi-

Todeslagern lebende Menschen dargestellt 

werden – dann ist das Dämonisierung, die 

Blutverleumdung von heute, das ist 

Antisemitismus. 

 

 

So wie die Antisemiten von 

gestern versuchten, den Boden 

für die Vertreibung und den Mord 

an Juden vorzubereiten, so 

versuchen nun die Führer der 

BDS-Bewegung, mit denselben 

alten Werkzeugen der 

Dämonisierung, Delegitimierung 

und Doppelmoral die Grundlagen 

für eine Welt ohne Israel zu 

schaffen. 

 
 

Wenn die Legitimität des jüdischen Staates geleugnet wird und in der Sprache der 

Gründer von BDS an keiner Grenze Platz für einen jüdischen Staat im Nahen Osten 

gibt - dann ist dies Delegitimierung, es ist Antisemitismus. 

Und wenn dem jüdischen Staat solch eine Kritik ausgesondert wird, dass nicht 

einmal die schändlichste Diktatur verdient, und es Standards gibt, an denen nicht 

einmal die lebendigste Demokratie geehrt wird - dann ist das Doppelmoral und 

Antisemitismus. 

Es gibt immer eine Gelegenheit für Kritik an Israel, genauso wie für Kritik an jeder 

anderen freien sozialen Gesellschaft. Aber es darf nicht die Grenze des 

Antisemitismus überschreiten. Wenn über Israel gesprochen wird, müssen wir 

herausfinden, ob diese drei Elemente der Delegitimierung, Dämonisierung und 

Doppelmoral zutreffen und ob diese Kritik mit Antisemitismus behaftet ist oder nicht. 

Genauso, als würden wir einen 3D-Film ohne spezielle 3D-Brille ansehen, so 

können wir nicht das ganze Bild sehen, wenn wir unsere 3D-Brille jedoch aufsetzen, 

wird alles klar. Dieser Bericht liefert dem Leser dank seiner gründlichen Recherche 

viele Beispiele durch die 3D-Brille anhand derer er nachvollziehen kann, wie die 

Verantwortlichen von BDS von Anfang an die Grenze zwischen legitimer Kritik und 

absolutem Antisemitismus überschritten haben. 

So wie die Antisemiten von gestern versucht haben, den Boden für die Vertreibung 

und Ermordung von Juden vorzubereiten, versuchen die BDS Führer, die alten 

Werkzeuge der Dämonisierung, Delegitimierung und Doppelmoral zu nutzen, um die 

Grundlagen für eine Welt ohne Israel zu schaffen. 
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Die Bewegung versucht, das Ausmaß des Hasses gegen Israel heute auf 

dasselbe Ausmaß des Hasses gegen Juden in der Vergangenheit zu bringen, und den 

jüdischen Staat so zu delegitimieren, dass er von der Welt als Krebs gesehen wird, der 

beseitigt werden sollte. 

Es ist derselbe Ansatz, der die Atmosphäre geschaffen hat, die zum Holocaust 

führte. 

Die Idee hinter BDS und das Ziel seiner Führer war von Anfang an die Zerstörung 

Israels. Der Mitgründer und Führer der Bewegung, Omar Barghouti, sagte so 

eindeutig: „Auf jeden Fall sind wir definitiv gegen einen jüdischen Staat in irgendeinem 

Teil Palästinas.“ 

Es ist nicht nur unsere Aufgabe, die BDS-Führung aufzudecken, sondern auch 

diejenige aufzuklären, die naiv ihrem Zweck dienen. 

Diejenigen, die eine bessere Welt wollen, sollten nicht denen helfen, die eine Welt 

ohne Israel sehen wollen. Wir müssen gemeinsam überlegen, wie wir die Welt 

verbessern können, und nicht denen helfen, die die Welt von Juden befreien wollen. 

 

 
Natan Sharanksy ist ein ehemaliger Gefangener von Zion, der neun Jahre in 

sowjetischen Gefängnissen verbracht hat. Er war Israels Minister für 

Diasporaangelegenheiten und stellvertretender Ministerpräsident. Er war Vorsitzender 

der “Jewish Agency for Israel“ und wurde kürzlich zum Vorsitzenden des Instituts für 

die Erforschung des globalen Antisemitismus und dessen Politik ernannt. 
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BDS-Diskriminierung ist keine 

Redefreiheit 

Von Alan Dershowitz 

 

 
Seit Jahren argumentiere ich die gegen die berüchtigte und diskriminierende 

Kampagne Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen (BDS). Ich tat es, weil ich 

überzeugt war, dass BDS die Grundprinzipien der Menschenrechte verletzt, die 

Aussichten auf eine friedliche Beilegung des Nahostkonflikts beeinträchtigt und den 

Antisemitismus gefördert hat, indem es Israel als den schlimmsten Straftäter der 

internationalen Völkergemeinschaft dargestellt hat. Ich erklärte, dass es sich im 

Wesentlichen um eine Version der Blutverleumdung gegen den Nationalstaat des 

jüdischen Volkes aus dem 21. Jahrhundert handelt. 

Vor drei Jahren kam die internationale Völkergemeinschaft zu einem wichtigen 

Konsens über die Definition von Antisemitismus - in Form der IHRA-Arbeitsdefinition. 

Seitdem haben 15 Länder und die EU die Definition formell übernommen. Die 

Vereinigten Staaten verwenden ebenfalls diese Begriffsbestimmung. Die IHRA-

Arbeitsdefinition schränkt die Kritik an Israel nicht ein. Es bringt niemanden zum 

Schweigen. Es identifiziert Sprache, die möglicherweise antisemitisch ist - genauso 

wie Rassisten und andere Formen von bigotter Sprache auf dem Marktplatz der Ideen 

identifiziert und verurteilt wurden. 

BDS ist eine antisemitische Strategie, die sich nur gegen jüdische Bürger und 

Anhänger Israels richtet. Sein angeblicher Protest ist nicht gegen die israelische Politik, 

sondern ein Protest gegen die Existenz Israels. Es hat nichts mit einer 

Basisprotestkampagne zu tun, denn es wird von einer kleinen Anzahl äußerst gut 

finanzierter und eng koordinierter Organisationen geleitet, die gemeinsam über 

Strategien und Taktiken entscheiden - versteckt hinter einer Fassade für die Förderung 

des Völkerrechts und der Menschenrechte. 

Wenn man sich die Gründungsdokumente der BDS-Kampagne ansieht, wird man 

feststellen, dass es nach Bigotterie riecht. Erstens ruft sie dazu auf, die sogenannte 

“Kolonisierung aller arabischen Länder“ zu beenden und dem jüdischen Volk das Recht 

auf Selbstbestimmung in seiner historischen Heimat zu verweigern. Zweitens würde 

die Forderung nach einer Rückkehr aller palästinensischen Flüchtlinge, einschließlich 

derer Nachkommen und anderer Verwandter, in ihre “Häuser“ und in ihr Eigentum 

gemäß des UN-Beschlusses 194 in der Tat das Ende des Staates Israel, als jüdischer 

und demokratischer Staat bedeuten. 

Wie in diesem Bericht gezeigt, haben viele Führer palästinensischer Organisationen, 

die unter dem Deckmantel der Förderung der Menschenrechte und zur Stärkung der 

Idee einer "aktiven palästinensischen Zivilgesellschaft" gegründet wurden, die 

antisemitische Rhetorik und dessen Motive verbreitet und bekräftigt. Die unerbittliche 

Delegitimierung und Dämonisierung des jüdischen Staates tragen direkt oder indirekt 

zur Stigmatisierung der Juden als Individuen bei.  



9 

 

 

Vorwort 

 

Ich selbst war mehreren antisemitischen Karikaturen ausgesetzt, die von 

Unterstützern der BDS-Kampagne veröffentlicht wurden. Darüber hinaus lehnte der 

Gründer von BDS eine Einladung der Oxford Union ab, mit mir zu diskutieren, da ich - 

ein nicht-israelischer Zionist - dem Boykott unterworfen bin. 

Es endet nie mit Worten. Anstiftung und gewalttätiges Sprechen führen oft zu 

Handlungen. Wenn der Antisemitismus in der Geschichte nur auf Worte und Sprache 

beschränkt gewesen wäre, wäre dies ein Problem von viel geringerem Ausmaß 

gewesen. Die Geschichte ist der Beweis, dass bigotte Worte zu tödlichen Handlungen 

führen. 

Als Juraprofessor und Strafverteidiger weiß ich, wie ich mich vor solchen 

Betrügern schützen kann. Einschüchterung und Belästigung von Studenten, die im 

Namen Israels sprechen, sind jedoch an den Universitäten weltweit an der 

Tagesordnung. Es sind große Anstrengungen erforderlich, um sicherzustellen, dass 

diejenigen, die öffentlich für den einzigen jüdischen Staat der Welt sprechen, vor 

Gewalt, Einschüchterung und Verweigerung ihres Rechts auf freie Meinungsäußerung 

geschützt werden. 

Das Verbot von Diskriminierungen gegen Israelis, Zionisten und Juden verletzt 

nicht die Meinungsfreiheit. Bigots haben das Recht, sich für eine solche 

Diskriminierung einzusetzen, genauso wie sie das Recht haben, sich für eine 

Diskriminierung von Schwarzen, Muslimen, Frauen, Homosexuellen und anderen 

Gruppen einzusetzen. Sie haben jedoch nicht das Recht, solche Diskriminierungen im 

praktischen Sinne auszuüben oder zu betreiben. 

In diesem Jahr hat der Deutsche Bundestag mit seinem Beschluss in Bezug auf 

den Antisemitismus eine wichtige Entscheidung getroffen. Der Bundestag verwies 

nicht nur auf die besondere historische Verantwortung Deutschlands gegenüber Israel, 

sondern hob auch die antisemitischen Argumente und Methoden der BDS-Kampagne 

hervor. Der Bundestag hatte absolut Recht mit seiner Auffassung, dass der Aufruf zu 

einem Boykott gegen jüdische Unternehmen oder Künstler, uns an die schrecklichste 

Phase der deutschen Geschichte erinnert und unvermeidliche Erinnerungen an die 

nationalsozialistische Parole „Nicht von Juden kaufen“ weckt. 

Meine Erfahrung hat mich gelehrt, dass Regierungen, wenn sie den Kampf gegen 

Antisemitismus ernst nehmen - wie so viele Regierungen es angekündigt haben -, sich 

gegen die BDS-Kampagne stellen, sie für Verstöße gegen 

Antidiskriminierungsgesetze und -richtlinien zur Rechenschaft ziehen und ihre 

antisemitische Agenda aufdecken müssen. 

Für mich, als jemanden, dem sein ganzes Leben lang das Recht auf freie 

Meinungsäußerung und Versammlungsfreiheit heilig war, ist es wichtig zu sagen: 

Diskriminierung, dass auf Antisemitismus basiert ist keine Ausübung der Redefreiheit. 

Es ist ein Vergehen. Und es sollte jeden Menschen guten Willens beunruhigen. 

Alan Dershowitz ist emeritierter Professor für Rechtswissenschaften an der Harvard Law School 
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ZUSAMMENFASSUNG 
 

Die vom in Ramallah ansässigen BDS-Nationalkomitee angeführte Bewegung 

"Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen", die sich hinter der Maske der Förderung 

der palästinensischen Menschen- und Bürgerrechte versteckt, führt eine fortlaufende 

Delegitimierungskampagne gegen Israel durch, einschließlich antisemitischer Rhetorik 

und Bilderdarstellungen. 

Die BDS-Bewegung ist eine globale Kampagne, die darauf abzielt, die Legitimität 

des Staates Israel durch einen unerbittlichen Angriff auf ihn in der westlichen 

Zivilgesellschaft zu untergraben. Sie übt keine berechtigte Kritik zur Förderung des 

politischen Wandels oder zur Förderung des Friedens aus, sondern hat letztendlich 

das Ziel, die Auflösung des Staates Israel herbeizuführen. Der Staat Israel seinerseits 

schätzt und garantiert die Meinungs- und Versammlungsfreiheit und beherbergt einen 

vielfältigen und robusten politischen Diskurs. 

Dieser Bericht ist das Ergebnis einer umfassenden Überprüfung von Open-

Source-Inhalten führender BDS-Aktivisten und -Organisationen, in der die 

Verwendung antisemitischer Tropen und bildlicher Darstellungen hervorgehoben wird. 

Der Bericht wurde vom Ministerium für strategische Angelegenheiten erstellt, das für 

die Koordinierung der Reaktion der israelischen Regierung gegen die Delegitimierung 

und die Boykottkampagne verantwortlich ist. Der Bericht ist Teil der laufenden 

Bemühungen des Ministeriums, die Strategie und Methoden der BDS-Bewegung und 

der führenden Aktivisten, die sie leiten, besser zu verstehen und aufzudecken. Anfang 

dieses Jahres hat das Ministerium die engen Verbindungen zwischen designierten 

Terrororganisationen, insbesondere der Hamas und der Volksfront für die Befreiung 

Palästinas, und wichtigen Aktivisten in BDS-Förderorganisationen aufgedeckt. 

Dieser Bericht dokumentiert rund 80 Beispiele, in denen führende BDS-Aktivisten 

oder -Organisationen Inhalte verbreitet haben, die als antisemitisch gelten und auf der 

Arbeitsdefinition von Antisemitismus der “International Holocaust Remembrance 

Alliance“ (IHRA) basieren. Diese international anerkannte Definition wurde 2016 

formuliert und einstimmig angenommen und ist seitdem von 15 Ländern und der 

Europäischen Union offiziell übernommen worden. Die in diesem Bericht angeführten 

Beispiele sind in drei Hauptabschnitte unterteilt: Ausdrücke des klassischen 

Antisemitismus; Holocaust-Inversion; und Verweigerung des Rechts des jüdischen 

Volkes auf Selbstbestimmung - alle Formen von Antisemitismus gemäß der IHRA-

Arbeitsdefinition. 

Der Bericht zitiert auch Äußerungen westlicher Führer und Beamter, in denen der 

Zusammenhang zwischen der BDS-Bewegung und dem Antisemitismus 

hervorgehoben wird, und hebt die Wendepunkte des Beschlusses des Deutschen 

Bundestags hervor, in der die Argumentationsmuster und -methoden der BDS-

Bewegung als antisemitisch eingestuft werden. 
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Die wichtigsten Ergebnisse des Berichts weisen auf den folgenden 

Zusammenhang zwischen der BDS-Bewegung und dem antisemitischen Diskurs hin: 

■ Die unerbittliche Delegitimierung und Dämonisierung des Staates Israel durch die  

  BDS-Bewegung führt unweigerlich zur Stigmatisierung der Juden - weltweit und  

  in Israel; 

■  Einige Mitglieder der Führung der BDS-Bewegung verbreiten Inhalte oder  

  machen antisemitische Aussagen, darunter wichtige Mitglieder des BDS- 

  Nationalkomitees (BNC), das die weltweite Agenda und den Ton der  

  Boykottkampagne gegen Israel festlegt; 

■ Die Argumentationsmuster und -methoden der BDS-Bewegung sind  

antisemitisch, beispielsweise die Verweigerung des Rechts der Juden auf  

Selbstbestimmung in ihrer angestammten Heimat und die Auszeichnung des 

jüdischen Staates wegen Boykotts. 

■ Die unnachgiebige und eindeutige Ablehnung des Selbstbestimmungsrechts des  

jüdischen Volkes in Israel durch die BDS-Führung, nämlich über alle Grenzen 

hinweg, ist ein Ausdruck von Antisemitismus. Omar Barghouti, Mitgründer und 

Vorsitzender der BDS, hat wiederholt erklärt: "Auf jeden Fall lehnen wir einen 

jüdischen Staat in irgendeinem Teil Palästinas ab." 

Der Bericht zeigt ferner, wie die BDS-Bewegung unter dem Deckmantel legitimer 

politischer Kritik in der Lage war, ungestraft antisemitische Tropen und Motive in Bezug 

auf Israel zu verwenden, und dass der Westen infolgedessen für den antisemitischen 

Diskurs desensibilisiert wurde, wenn er in einem anti-israelischen Kontext erschien. 

Dieser Bericht soll zeigen, dass die BDS-Bewegung durch ihre Kampagne zur 

Delegitimierung Israels, die, wie hier dokumentiert, eine auf Israel ausgerichtete 

antisemitische Rhetorik enthält, einen wichtigen Beitrag zum zeitgenössischen 

Antisemitismus leistet. Darüber hinaus sickert die extremistische Weltanschauung der 

Führung der BDS-Bewegung dahin, jene Aktivisten einzustufen und zu registrieren, die 

den antisemitischen Diskurs aufgreifen. 

Dies zu einer Zeit, in der der Antisemitismus in all seinen Formen gefährlich 

zunimmt und die Besorgnis über Beweise wächst, die zeigen, dass Hassreden und 

Stigmatisierung, wenn sie im Laufe der Zeit nicht überprüft werden, ein Katalysator für 

körperliche Gewalt sein können. 
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Die folgenden Beispiele zeigen antisemitische Inhalte, die von führenden BDS-

Aktivisten und -Organisationen verbreitet werden: 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein Facebook-Beitrag einer Zweigstelle der 

“Palestine Solidarity Campaign“, der führenden 

BDS-Organisation in Großbritannien, mit dem Titel 

„Sowing the Promised Land“ (die Saat des 

Gelobten Landes), ein dämonischer Jude mit 

Totenkopf, der ein Feld mit Granaten statt mit 

Samen sät. 
 

 

 

 
 

Sana Daoud, der als nationales Vorstandsmitglied 

der amerikanischen Muslime für Palästina (AMP) 

fungierte, hat das Bild oben auf Facebook gepostet 

und zeigt die Auslöschung des jüdischen Volkes / 

jüdischen Staates, symbolisiert durch den 

Davidstern. 

Salah Khawaja, Mitglied des Sekretariats des 

BDS-Nationalkomitees (BNC), postete auf seiner 

Facebook-Seite dieses Bild des israelischen 

Premierministers Benjamin Netanjahu, übergroß, 

flankiert von ultraorthodoxen Juden, wobei er eine 

blutige Metzgeraxt und eine blutige Schürze trägt, 

als er sich mit steinwerfenden Palästinensern 

konfrontiert. 
 

 

 

Diese Karikatur eines bärtigen Juden mit einer 

blutigen Mistgabel und neuen Hausschlüsseln, der 

auf einem Kriegsdenkmal von 1948, auf toten 

palästinensischen Kindern und verstreuten Schädeln 

stand, gewann den zweiten Platz und einen 

Geldpreis bei einem Illustrationswettbewerb der BDS-

Förderorganisation "BADIL". 
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Zusammenfassung 

 

 

In Anbetracht der Ergebnisse des Berichts fordert der Staat Israel die Regierungen 

sowie internationale und nationale Institutionen auf: 

ƈ Wachsam gegenüber Aussagen von BDS-Organisationen und -Aktivisten zu sein, 

die möglicherweise mit der IHRA-Arbeitsdefinition für Antisemitismus vereinbar 

sind, und geeignete Maßnahmen gegen sie zu ergreifen; 

ƈ Der Führung des deutschen Parlaments zu folgen und den Zusammenhang 

zwischen der BDS-Bewegung und dem Antisemitismus aufzudecken, wobei 

hervorzuheben ist, dass die Delegitimierung und Dämonisierung des Staates 

Israel ausnahmslos zu Stigmatisierung und verstärktem Antisemitismus gegen 

Juden als Individuen führt; 

ƈ Die Finanzierung von NGOs einzustellen, die für BDS werben oder antisemitische 

Inhalte veröffentlichen; 

ƈ Finanzplattformen auffordern, BDS-Organisationen, die antisemitische Inhalte 

veröffentlichen oder mit Terror in Verbindung stehen, keine Dienstleistungen 

anzubieten; 

ƈ Zu verlangen, dass Social-Media-Plattformen antisemitische BDS-Inhalte 

entfernen. 


